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Herausgeber und Redaktion
des SLUB-Kuriers wünschen
allen Leserinnen und Lesern
ein frohes Weihnach t s fes t
und ein gutes Jahr 2007.
Bei der jüngsten Umfrage des Instituts
für Kommunikationswissenschaft der
TU Dresden unter den Nutzern der SLUB
(vg l .  den aus führ l ichen Ber ich t  im
„SLUB-Kurier 2006/3) wurde die SLUB
insgesamt positiv bewertet, wobei ins-
besondere die Arbeitsbedingungen in
den Bibliotheksgebäuden gute Noten
bekamen.
Leicht  nachzuvollziehen ist der in die-
sem Zusammenhang vielfach geäußer-
te Wunsch nach erweiterten Öffnungs-
zeiten.  So votierten beispielsweise 35%
der Befragten für eine frühere Öffnung
und 12 % für eine spätere Schließung
der Zentralbibliothek unter der Wo c h e
(samstags 18% und 24%). Ähnliche
Werte verzeichnete die Zweigbibliothek
Rechtswissenschaft.
Die SLUB ist diesem Anliegen in den
beiden genannten Standorten gefolgt
und hat zunächst am 9. Oktober die
Öffnungszeiten der juristischen Zweig-
bibliothek auf 8.00 – 24.00 Uhr erwei-
tert (siehe den Bericht auf Seite 2 in die-
sem Heft).
Am 1. Dezember zog die Zentralbib-
liothek nach, deren Lesebereiche ein-
schließlich Lehrbuchsammlung (insge-
samt rd. 500.000 Bände) seither von
montags bis einschließlich samstags
ebenfalls von 8.00 bis 24.00 Uhr und
damit 96 Stunden wöchentlich geöffnet
sind. Damit zählt die SLUB in Deutsch-
land zu den Bibliotheken mit den läng-
sten Öffnungszeiten. Der Forschungs-
und Studienstandort Dresden wird auf
diese Weise weiter gestärkt.
Die Servicezeiten der Ausleihe blieben
mit 74 Wochenstunden unverändert .
Vor Öffnung und nach Schließung der
Ausleihe sind jedoch Entleihungen und
Rückgaben von Büchern über entspre-
chende Automaten möglich.
Über erste Erfahrungen mit den neuen
Öffnungszeiten in der Zentralbibliothek
berichtet der „SLUB-Kurier“ in seinem
nächsten Heft.
Michael Golsch
